
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 12 (1886)

Heft: 31

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d) bin ber Süfteler ©threier,

Unb batte eê nicbt unnüfe,

Safj fie bie ©ctjneebegleitung

ßrfanben ju Sonner unb 93Ü6.

@ê mufe au} Scbroeijerboben

SJajftren mandjctlei,

Sffiaê fonft niajt täglid) nortömmt,

Sllê roenn bie Saifon norbei.

Sa foQt ibr tlug nur roerben,

SRüfet foldje SReflame auê,

Sann roiffen fie roaê ju erjäblen,

SBenn fie roieber tommen nadj §auê

Ser 5Dlaria-§ilf"=SRefurê rourbe uon allen einfiàjtigern SIRit*

gliebern ber ffiunbeêbebôrben befjroegen auf bie lange 93an! gefcboben, bamit

ben römifdjen fiattrolifen @etegenb,eit geboten roerbe, barüber nachjubenfen,

ob cê niàjt opportuner roäre, fid) beim lieben ©ott felber ftatt immer nur

bei ber bt. SDlaria §ilfe ju erbitten.

§anê: SBottfcb, jefe nit au en Sotter roerbe? Sie ärjtliaj 93rarië

ifd> ja frei g'geb.

3oggi: Sodj ftiili; aber b'§auptfact) roär, en richtige Qu ad"
über j' cho; füt be ©albet roett id) benn fdjo fotge.

Priraeipiis obsta î
(3um 6pafeen»SMur«.)

©ie fptedjen fo gern unb fo häufig non ibrem aSrinjip"
Unb bod) ift nor Sitten unb cinjig ihr jJaupt^beaU^rototpp
Ser läufige ©pafe, bet ba maufet unb ftieblt, roo er immer nur tann

Unb ftdj geberbet, alë bâtt'ê itjm g'tab eben ein Slnb'rer getban!
Gt frifjt, roo er'ê finbet unb jablt nicbt gern niel,1

Sind) fümmert ibn roenig bet bauliche ©toi;
Sie Stefter, bie läfet et fid) bauen nom ginf unb nom ©taat,
Unb jagt fie bann biffig non §auë unb Slltat"
Sllê ginf unb alë ©taatmafe, fo möd)f et jefet gelten
Unb roet fid) erfrecht, einen ©pafj" ihn ju fdjetten,

Ser bat eê mit feinem 513 1 i n j i p e " ju ttjun
Unb roirb nod) getupft unb gefpiejjt, roie ein Iauftgeë §uhn
P.S. $tinjip tömmt non »primo capere« roohl her,

Sarum gefâllt'ë aud) ben ©pafeen fo febr

Stägel. Stjueri, 'ê gabb eineroäg, roie'ê mueê. Saê ifdjt bie böcher

§anb, roo ba regiert.

Gtjtteri. SBo, SRägel, roo?

Kögel. Sa bi br §eiï&<rmee! <j>e §auptme ©djaaf ifcht furt unb

hat ©tttjt gmadjt i bie fionfufian,

ß&tteri. 'ê ift ganj tedjt, b' ©ajaaf födib eroeg, baê ftabt fcho im

Ëbatichiêmuë.

Kögel, 'ë ift nüb roabr Stjurt, b' 93öct! Saê bäb en ©inn.

Cuttert. Sïïîira, bänn föllib bie au gab; brud mit ber gurte! gurt
mit bet Stüde! hani roelle fäge. Slb unb jur SRuf)', jum ©meinbli uê, mir

roenb eufeê §013 felber roerre.

SRägel. 3<>, i meineë bigtoppige=n=au!

93 au er: SBarum bringft bu mir nur 7 gûnftioreê für baê fialb?

Ser SPlefeger bat mir bodj 8 nerfproctjen.

©obn: 3a, ber achte mochte ben ïranëport nicht etleiben bei ber

Ajifce; er ift braufgegangen.

Sßfarrer: SBie niele Srjengel haben roir tennen gelernt?

©djüler: S3ier.

Pfarrer: SBie heifjen fte benn?

©djüler: StRidjael, ©abriet, SRaphael unb unb Officiel.

SRabbtner: SBaë heifet Sehona auf beutfdj?

3unger Seoi: Ser Un un ner befjerlictje.

Jim "gSußfofle.

©raf: §aft Su bie Sflaroneffe non SDtülter in bet fiirdje gefeben?

21b,, bie büfete!

©räfin: SBaê gebt ©ie bie 93üfte bet 93aroneffe an, mein §err?

S3lagt ber 3abnfd)raerä mid) ju fehr,

Sicht' id) ein 3[3aar Seilen,

fiicbeëfchmerj läfjt auch nicht fdjroer

Surdj ein Sieb fid) geilen.

3n 93erounb'rung bet Statur

Seift' ich niele ©tropben,

3d) beftng' ben Çunb, bie Übt,

Sifdje, 93änf unb Ofen.

dtneê nur mid) ttänfen fann

Unb eê tbut mich quälen,

SBär' bie StRufe nur ein SDtann,

%bat' mich ibr uermählen.

§eiri: §ebal SBarum übetdjumem=i nüüt unb ba bodj bereitê jatjlt?

§anê: 3« ^ü(> f1 f1 btum bie bent au i br ©m einn ü |> i g e.

Subi: 3 glaube mi ©er, bä §unb bei b'SBafferfdjeu.

©bvifte: O roaê bentift bod) au, bä ghött ja ame DRildjqänblet.

SBeamter: Sir ftt nit retht, SRano. Suegit, ba fteitê ja: gür
grauen."

93 au er: ßbe ba ine roott i, benn i mödjt gern roieber hürathe.

SBrieffaftett »er fflttattiou.
i. F. 3u fold)' crnflen Singen fotl

man nicfjt mit bet ©atore Orbnung febaffen

rootlen. Sa gelbSrt baä ©efefe uub bie 23ot=

fdjtift bin. ©afj bem ©enüge gefäjebe, bafüt
baben roir geforgt. Sine fltcngc Untetfud);

ung ifi jur ©tunbe fdjcyt anhängig- - i. B.

etroa« uo* nie Sagerocfene« tjat ftcb laut
Cfifdjro. SBdjbl." am SßaSler îurnfcfl ab=

gefpielt. Sa« benannte Statt fdjreibt robrt=

tid): Slbenb« 671/» llt)r allgemeine ©tab=

Übungen mit SWluftf ; ju biefen ©tabübimgen
fommt nodj ein Suidjlauf mit 3Ruftf=

begteitung." H. i. Berl. Siefe ©djladjt
liegt 311 'roeit jurüct; bic Stieget ftnb ja
bereits »on ber Sufiitia prämitt rootbeu.

S. i. H. 53ei Schröter & Sffceçer in 3ürictj
ifl ein bübfdjc« unb lcfen«roei'U)eS ©üdjlcin
erfdjtenen: SKorgcuflunb bat ©olb im
DJhmb." ©djaffen ©ie ftcb baêfelbe in

irgenb einer 33itd)baiiblitng au unb ©ic haben bte gcroünfcbtc Sluêfunft.

Ai v. A. Herrgott, roenn' i fo cu flotte 3ug ufern Sanb bat, roie im §al«,

i roär bc rl)ä)ft ÏBuur >v«t nmc!" ift ein »iel gehörter ©eufjer. Slnbere feufjen

aber jefet: Sich, wo bleiben meine Xvauben? Siefe« Saht ifdj roieber nir.

SKufetcfi all' bie Hoffnung rauben, Phylloxéra vastatrix!" Trampi. <ä«

büeebt mi, bie SRciSbfdjrBbig fotti i« Stettti, bett roît' fi güctet ufghobe. '« ifdjt

e« SBtjelt en 33anbtr.urm, abet fe neui ©attig. Orion. 3m ajtonat ©eptember,

nicht? Kl. û Z. SBeften Sanf für bie (Stnfenbuttgen in ben ©., aber bie

(Sine müffen roir leiber bei ©eite legen, au« ©rünben, bie obenauf liegen.

K. P. i. C. SBir empfehlen Shnen bie 8tcttiiiigtou=©d)retbmafchtue »on 2t. 3.

Sülaa« in Shatn; »otsügltcbe Settgntffe flehen ju Sictifien. Jobs. Sanf

unb ©rufe. Löseler u. Spatz. 9Bäre ber Dt. bort nidjt audj gut für ben

©ommeratifenthalt? Origenes. ©0 ganj glaiui S3a«letläggcrlt. Sitte!

Verschiedenen: Slttontjmeë toirb nidjt angenommen.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Und halte es nicht unnütz,

Daß sie die Schneebegleitung

Erfanden zu Donner und Blitz.

Es muß auf Schweizerboden

Passiren mancherlei,

Was sonst nicht täglich vorkömmt,

Als wenn die Saison vorbei.

Da sollt ihr klug nur werden,

Nützt solche Reklame aus,

Dann wissen sie was zu erzählen,

Wenn sie wieder kommen nach Haus

Der Maria-Hilf" -Rekurs wurde von allen einsichtigern

Mitgliedern der Bundesbehörden deßwegen auf die lange Bank geschoben, damit

den römischen Katholiken Gelegenheit geboten werde, darüber nachzudenken,

ob cs nicht opportuner wäre, sich beim lieben Gott selber statt immer nur

bei der hl. Maria Hilse zu erbitten.

Hans: Wottsch setz nit au en Dokter werde? Die ärztlich Praxis

isch ja srei g'geh.

Joggi: Doch friili; aber «'Hauptfach wär, en richtige Quack"
überz'cho; sür de Salb er wett ich denn scho sorge.

(Zum Spatzen-Rekurs.)

Sie sprechen so gern und so häufig von ihrem Prinzip"
Und doch ist vor Allen und einzig ihr Haupt-Jdeal-Prototyp
Der laustge Spatz, der da mauset und stiehlt, wo er immer nur kann

Und sich geberdet, als hätt's ihm g'rad eben ein And'rer gethan!
Er frißt, wo er's findet und zahlt nicht gern viel,'
Auch kümmert ihn wenig der bauliche Styl:
Tie Nester, die läßt er sich bauen vom Fink und vom Staar,
Und jagt sie dann bissig von Haus und Altar"
Als Fink und als Staarmatz, so möcht' er jetzt gelten
Und wer sich erfrecht, einen Spatz" ihn zu schelten,

Der hat es mit seinem Prinzipe" zu thun
Und wird noch gerupft und gespießt, wie ein lausiges Huhn!

8. Prinzip kömmt von »primo capere» wohl her,

Darum gesällt's auch den Spatzen so sehr

Rägel. Chueri, 's gahd einewäg, wie's mues. Das ischt die höcher

Hand, wo da regiert.

Chueri. Wo, Rägel, wo?

Rägel. Da bi dr Heilsarmee! De Hauptme Schaaf ischt furt und

hät Stryt gmacht i die Konfusian.

Chueri. 's ist ganz recht, d' Schaaf söllid eweg, das staht scho im

Chatichismus.

Rägel. 's ist nüd wahr Churi, d' Bock! Das häd en Sinn.

Chueri. Mira, dänn söllid die au gah: druck mit der Fürte l Furt
mit der Drucke! hani welle säge. Ab und zur Ruh', zum Gmeindli us, mir

wend euses Holz selber werre.

Rägel. Ja, i meines bigloppige-n-au

Bauer: Warum bringst du mir nur 7 Fünslivres für das Kalb?

Der Metzger hat mir doch 8 versprochen.

Sohn: Ja, der achte mochte den Transport nicht erleiden bei der

Hitze: er ist draufgegangen.

Pfarrer: Wie viele Erzengel haben wir kennen gelernt?

Schüler: Vier.

Pfarrer: Wie heißen sie denn?

Schüler: Michael, Gabriel, Raphael und und Osfiziel.

Rabbiner: Was heißt Jehova auf deutsch?

Junger Levi: Der Un un ver besserliche.

Fm UuHtage.

Graf: Hast Du die Baronesse von Müller in der Kirche gesehen?

Ah, die büßte!

Gräfin: Was geht Sie die Büste der Baronesse an, mein Herr?

Weine Kufe.

Plagt der Zahnschmerz mich zu sehr,

Dicht' ich ein Paar Zeilen,

Licbesschmerz läßt auch nicht schwer

Durch ein Lied sich heilen.

In Bewund'rung der Natur

Leist' ich viele Strophen,

Ich besing' den Hund, die Uhr,

Tische, Bank' und Ofen.

Eines nur mich kränken kann

Und es thut mich quälen,

Wär' die Muse nur ein Mann,

Thät' mich ihr vermählen.

Heiri: Hedal Warum überchumem-i nüüt und ha doch bereits zahlt?

Hans: Jä lue, si si drum hie denk au i dr Gmeinnütz ige.

Ludi: I glaube mi Sex, dä Hund hei d'Wasserscheu.

Christe: O was denkist doch au, dä ghört ja ame Mi Ich Händler.

Beamter: Dir sit nit recht, Mano. Luegit, da steits ja: Für
Frauen."

Bauer: Ebc da ine wott i, denn i möcht gern wieder hürathe.

Briefkasten der Redaktion.

i. 5. In solch' ernsten Dingen soll

man nicht mit der Satyre Ordnung schassen

wollen. Da gehört daS Gesetz und die

Vorschrift hin. Daß dem Genüge geschehe, dafür
haben wir gesorgt. Eine strenge Untersuchung

ist zur Stunde schon anhangig. - i. S.

Etwas noch nie Dagewesenes hat sich laut
Ostschw. Wchbl." am Basler Turnfest
abgespielt. DaS benannte Blatt schreibt wörtlich:

Abends 67> Uhr allgemeine Stab-
Übungen mit Musik; zu diesen Stabübungcn
kommt noch ein Durchlauf mit Musik-
dcglcuunq," it. >- Kerl. Diese Schlacht

liegt zu weit zurück; die Krieger sind ja
bereits von der Justitia prämirt worden.

S. i. it. Bei Schröter K Meyer in Zürich
ist ein hübsches und lesenSwerlhes Büchlein
erschienen! .Morgenstund hat Gold im
Mund." Schaffen Sie sich dasselbe in

irgend einer Buchhandlung an und Sie haben die gewünschte Auskunft.

v. Herrgott, wenn i so cn flotte Zug ufem Land hät, wie im Hals,

i wär de rychst Buur wyt unie!" ist ein viel gehörter ivcufzer. Andere seufzen

aber jetzt: Ach, wo bleiben meine Trauben? Dieses Jahr isch wieder nix.

Mußtest all' die Hoffnung rauben, I>bvIIoxsra vastatrix!" l'rampi. Es

düeckt mi, die RciSbschrybig sötti is Blettli, derl wär' si gücler ufghobe. 'S ischt

-S Bizeli en Bandwurm, aber ke neui Gattig. Orion. Im Monat September,

nicht? KI. i. Besten Dank für die Einsendungen in den G., aber die

Eine müssen wir leider bei Seite legen, aus Gründen, die obenauf liegen.

K. i. v. Wir empfehlen Ihnen die Rcnnnglon-Schrcibmaschine von A. I.
Maas in Cham; vorzügliche Zeugnisse stehen zu Diensten. ^obs. Dank

und Gruß. -- l.öselsr u. Spat?. Wäre der N. dort nicht auch gut für den

Sommeranfenlhalt? 0rigsr.es. So ganz glaini Baslerläggerli. Bitte!

VvrseUsàvu: Anonymes wird nicht angenommen.
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